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Mit Bezugnahme auf die Anfrage der FDP-Fraktion nach § 17 der Geschäftsordnung 
des Rates und der Ausschüsse der Stadt Wegberg hinsichtlich einer Abhilfe 
bezüglich der Geruchsbelästigung sowie Verunreinigungen an dem 
Regenwasserüberlaufbecken Heideweg nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Fragen
Die Verwaltung wird gebeten,

a. Zu den Möglichkeiten der Verhinderung von Geruchsbelästigungen 
sowie von Verunreinigungen durch austretendes Abwasser aus dem 
Regenüberlaufbecken Heideweg in Arsbeck Dalheim zu berichten. Dabei 
ist insbesondere, aber nicht ausschließlich auf den Einbau einer 
Rückstau-, Schwimm- oder Revisionsklappe zur Problembeseitigung 
einzugehen

b. Anzugeben, ob bereits Planungen zur Beseitigung der beschriebenen 
Problemem bestehen und wann mit einer Umsetzung der Planung zu 
rechnen ist.

Antwort der Verwaltung zu a. und  b.

Das Regenüberlaufbecken am Heideweg dient der Entlastung der Kanalisation bei 
Starkregenereignissen. Bei solchen Ereignissen tritt Wasser aus der Kanalisation mit 
Hilfe einer Überlaufschwelle in das Becken über und wird mit einem gedrosselten 
Abfluss nach und nach wieder der Kanalisation zugeführt. Bei besonders heftigen 
Regenereignissen ist jedoch auch der Rückhalt in solchen Becken nicht ausreichend, 
entsprechend verfügen alle Regenüberlaufbecken über einen so genannten 
Notabschlag, bei dem Wasser aus dem Becken in eine Vorflut entlastet werden 
kann. Hierzu wird das Wasser durch ein Fanggitter oder Rechen geleitet, damit 
grobe Bestandteile des Abwassers zurückgehalten werden können. 



Die hierbei zurückbleibenden Verschmutzungen werden in regelmäßigen Abständen 
durch die städtisch beauftragte Hausmeisterfirma zur Unterhaltung der Kanalisation 
gereinigt.

Entweichende Gerüche (hier sind insbesondere Schwefelwasserstoffverbindungen 
ursächlich) entstehen insbesondere bei bestimmten klimatischen Verhältnissen. Dies 
kann bei langanhaltenden Hitze- oder Kälteperioden mit geringen Niederschlägen, 
oder bei Tiefdruckereignissen geschehen. Für Schachtbauwerke wird bei bekannten 
neuralgischen Punkten der Geruchsbelästigung ein chemischer Beutel eingehängt, 
der im geringen Ausmaß die Gerüche neutralisieren kann. Eine vollständige 
Vermeidung von Gerüchen ist hierbei – insbesondere jedoch bei großen 
Regenüberlaufbecken – nicht möglich.

Theoretisch bestünde die Möglichkeit, eine Klappe in Form einer Rückschlagklappe 
einzubauen, die ein Entweichen von Gerüchen verhindern kann, jedoch wurde dies 
nach Prüfung der federführenden Ingenieurbüros abgelehnt, da in anaeroben 
Bereichen (heißt, in Bereichen, in denen eine Frischluftzufuhr verhindert wird) die 
Gefahr von Bildung von Schwefelsäureverbindungen besteht. Diese Verbindungen 
greifen die chemische und somit auch statische Struktur der Betonbauwerke an und 
können auf Dauer zu einer Beeinträchtigung der Gebrauchstauglichkeit und 
Tragfähigkeit der Bauwerke führen. Auch die Bildung von explosionsgefährdeten 
Gasen kann in solch abgeschlossenen Räumen nicht ausgeschlossen werden. 
Vermeiden ließe sich dies durch eine kostenintensive Zwangsbelüftung, welche 
allerdings mit Blick auf die Haushaltslage nicht zweckdienlich wäre.

Die Verwaltung wird das angesprochene Sonderbauwerk am Heideweg zukünftig in 
kürzeren Abständen durch die beauftragte Hausmeisterfirma reinigen lassen.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Wegberg nimmt die Ausführungen zur Kenntnis
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Anfrage nach § 17 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse der 
Stadt Wegberg 
Abhilfe bezüglich der Geruchtsbelästigung sowie Verunreinigungen an dem Regen-
wasserüberlaufbecken Heideweg 
 
 
Sehr geehrter Herr Stock, 
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg bittet um die Beantwortung der folgen-
den Anfrage: 
 
Die Verwaltung wir gebeten,  

a) zu den Möglichkeiten der Verhinderung von Geruchtsbelästigungen so-
wie von Verunreinigungen durch austretendes Abwasser um das Regen-
wasserüberlaufbecken Heideweg in Dalheim/Arsbeck zu berichten. Dabei 
ist insbesondere, aber nicht ausschließlich auf den Einbau einer Rück-
stau-, Schwimm- oder Revisionsklappe zur Problembeseitigung einzuge-
hen. 
b) anzugeben, ob bereits Planungen zur Beseitigung der beschriebenen 
Probleme bestehen und wann mit einer Umsetzung der Planung zu rech-
nen ist. 

 
Begründung: 
Die Anlieger des Regenüberlaufbeckens Heideweg beklagen die sehr häufige Beein-
trächtigung durch erhebliche Geruchsbelästigungen, die von dem Kanal Heideweg und 
dem Regenüberlaufbecken ausgehen. Die Geruchsbelästigung führt für die direkten 
Anlieger häufig zur Einschränkung der Benutzbarkeit ihrer Grundstücke. Gartenanla-
gen und Terrassen sowie das Lüften der Häuser ist oft nicht möglich. Da nicht voraus-
sehbar ist, wann die Geruchtsbelästigung eintritt, trauen sich die Anlieger nicht mehr, 
Besucher/Freunde zu sich nach Hause einzuladen.  
Bei Starkregen ergibt sich ein weiteres Problem, dass auch ordnungsbehördlich nicht 
hingenommen werden kann. Das Abwasser tritt bei Starkregen an Überlaufbecken aus 
der Kanalisation aus. Nach Ablauf des Wassers bleiben Toilettenpapierreste und an-
dere Reste aus dem Abwasser für die direkten Anlieger und Passanten gut sichtbar 
an dem Gitter des Wasserüberlaufs hängen.  
Da sich das Überlaufbecken im Wohngebiet befindet sollte sowohl die Geruchsbeläs-
tigung als auch unhygienische Verschmutzungen vermieden werden. 
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Möglicherweise kann eine Rückstau-, Schwimm- oder Revisionsklappe Abhilfe 
schaffen. Die Firma bgu-Umweltschutzanlagen, Bretzfeld hat solche Klappen 
beispielsweise in Regenrückhalte- oder Regenüberlaufbecken o.ä. abwasser- / 
regenwasserführenden Konstrukten für den Wasserverband Eifel-Ruhr  und natürlich 
auch in Wohngebietsbereichen eingebaut. Eine störende Lärmentwicklung durch das 
Zuschlagen der Klappe schließt die o.g. Firma aus. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Heinz Nießen 
Fraktionsvorsitzender 
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